
An einem Tag 118
neue Corona-Fälle
Schwarzwald-Baar (jef) Die Zahl der
bestätigten Coronavirus-Fälle liegt
im Landkreis am Mittwoch bei 8103,
ein Anstieg zum Vortag um 118 Fäl-
le. 7217 Menschen gelten als genesen.
Das sind 48 mehr als noch am Diens-
tag. Somit liegt die Zahl der aktuell an
COVID-19 infiziertenPersonenbei 692,
was ein Anstieg um 65 Fälle innerhalb
von 24 Stunden bedeutet. Die Zahl der
nachgewiesenenMutationendesCoro-
navirus nehmen derweil weiter zu. In
Baden-Württemberg sind diese Muta-
tionen seit Dezember mit ansteigender
Tendenz nachweisbar. Im Schwarz-
wald-Baar-Kreis wurden laut Gesund-
heitsamt bis zum Dienstag, 27. April,
insgesamt 1169 Mutationsnachweise
durchdie Labore gemeldet. Vondenak-
tuell 692 infizierten Personen imLand-
kreis sind 364 Fälle mit einer Mutation
nachgewiesen. Fast überwiegend han-
delt es sich dabei um die britische Va-
riante B1.1.7. Im Schwarzwald-Baar-
Klinikum werden 62 am Coronavirus
erkrankte Personenbehandelt. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz ging am Mittwoch
erneut nach oben auf 253,2, nachdem
sie zuvor kurzfristig auf 214,1 gesunken
war. Lediglich an zwei Tagen im De-
zember gab es noch höhere Werte. Im
Landkreis Rottweil lag die Inzidenz am
Mittwochbei 198, imLandkreis Tuttlin-
gen bei 267,8 und landesweit bei 188,8.
Laut Kreisimpfzentrum haben mittler-
weile 47753 Personen mindestens eine
Impfung gegen das Coronavirus erhal-
ten, 11224 Personen davon sind bereits
vollständig geimpft. Das Nephrologi-
sche Zentrum Villingen-Schwennin-
gen teilt mit, dass Ärzte des Zentrums
im Rahmen der Erweiterung der lau-
fenden Corona-Impfkampagne, wel-
che kürzlich durch die Einbeziehung
der niedergelassenen Arztpraxen in
die Impfstoffverteilung erfolgte, in den
letzten zweieinhalb Wochen mehr als
400 Impfungen durchführen konnten.
Damit sei es gelungen, fast alle Dialy-
sepatientendesZentrumsmit einer ers-
ten und in Teilen auch bereitsmit einer
zweiten Schutzimpfung zu versehen.
ChronischnierenkrankePatientenhät-
ten ein sehr hohes Risiko für einen un-
günstigenVerlauf einerCovid-19-Infek-
tion. Bislang seien seit März 2020mehr
als 75 der chronischen Dialysepatien-
ten, die im Nephrologischen Zentrum
behandeltwerden, anCorona erkrankt.
Fast 20 Prozent der Erkrankten seien
an den Folgen der Infektion gestorben.
Die Impfquote beiMitarbeitern liegt bei
rund 92 Prozent.

Schwarzwald-Baar – Ist Corona, wie
kürzlich von Bundeskanzlerin Angela
Merkel formuliert, eine „demokratische
Zumutung“? Sind dieMaßnahmen zur
Eindämmung der Infektionszahlen ge-
rechtfertigt oder einunverhältnismäßi-
ger Einschnitt in die Grundrechte der
Bürger unseres Landes? Wie bewerten
die Regionalpolitiker auf Landes- und
Bundesebene die Lage und wie stehen
sie zu den jeweils geltenden Maßnah-
men? In einer Online-Podiumsdiskus-
sion haben die Bundestagsabgeordne-
ten Thorsten Frei (CDU),Marcel Klinge
(FDP), Justiz- und Tourismusminister
Guido Wolf (CDU), die Landespolitike-
rinMartinaBraun (Grüne) unddie desi-
gnierteBundestagskandidatinder SPD,
Derya Türk-Nachbaur, Stellung bezo-
gen. Dabei wurde deutlich, dass unter
den politischen Vertretern der Region
keineswegs Einigkeit herrscht.
➤ Die Stimmung in der Bevölkerung
ist im Keller: Guido Wolf gesteht, dass
er sich von der Situation „privat ähn-
lich genervt fühlt wie die Bürger“. Es
sei immer schwieriger, die Bevölke-
rung zur Einhaltung der Maßnahmen
zu motivieren. Er sagte, dass die Poli-
tik bei den Maßnahmen in letzter Zeit
„überreagiert habe“. Dass Gerichte ei-
nigeVerordnungenwieder kassiert hät-
ten, zeige jedoch, „dass der Rechtsstaat
funktioniert“, so der Landesjustizmi-
nister: „Das darf man aber nicht zu oft
machen, sonst verlieren die Bürger das
Vertrauen in die Politik.“
➤ Entscheidungsmitträgerin: Martina
Braun fühlt sich in die Entscheidungen
des baden-württembergischen Land-
tags gut eingebunden. Zwar werde im
Gremium jeweils erst nach der Minis-
terpräsidentenrundemit der Kanzlerin
beraten: „Aber wir können keinen an-
deren parlamentarischen Weg gehen.“
Aufgrund der sich permanent verän-

dernden Lage müssten Entscheidun-
gen schnell getroffen werden.
➤ Stabile Demokratie:DeryaTürk-Nach-
baur, die im September für die SPD in
den Bundestag will, sieht die Demo-
kratie nicht gefährdet: „Wir leben ohne
Zweifel in einer sehr gutenund stabilen
Demokratie.“ IhrerAnsicht nachhaben
die Bürger in dieser Situation sogar ein
höheres Vertrauen in die Demokratie
als während der Flüchtlingskrise 2015.
➤ Nicht unter die Räder gekommen: Be-
zogen auf die Frage, ob Corona eine
Zumutung für die Demokratie sei, sag-
te Thorsten Frei, dass gerade die parla-
mentarische Demokratie bislang nicht
unter dieRäder gekommen sei. „Wir ha-
ben etwa 70 Gesetzemit Bezug zur Co-
rona-Pandemie geändert, die Stellung
desBundestagswar immer stark. So viel
Demokratiewar langenicht“, so Frei als
Mitglied der Regierungspartei.
➤ Mehr Stärkung des Bundesparlaments
gewünscht:Marcel Klinge wünscht sich
aus Sicht derOppositiondagegen „mehr
Debatten imParlament.“ Er sieht es, im

Gegensatz zu Guido Wolf, zudem kri-
tisch, dass manche Verordnungen von
den Gerichten wieder gekippt werden.
Klinge selbst klagt mit der FDP derzeit
vor dem Verfassungsgericht unter an-
deremgegendie verhängtenAusgangs-
sperren: „Ausgangssperren haben gro-
ßes Potenzial für Verunsicherung und
dass das Vertrauen in die Demokra-
tie verloren geht.“ Man solle sich statt-
dessen auf die Erhöhung der Impfquo-
te konzentrieren. Auch brauche es jetzt
Perspektiven für eine behutsame Öff-
nung: „Ein Land dauerhaft einzusper-
ren ist keine Lösung.“
➤ Demokratie lebt von infrage stel-
len: Guido Wolf machte deutlich, dass
unterschiedliche Positionen eine De-
mokratie ausmachen und man Aktio-
nen Andersdenkender aushalten müs-
se: „Manmuss sichmitDemonstranten
auseinandersetzen, das ist eine schwie-
rige Aufgabe für unsere Polizei und die
Justiz.“ Und: „Wir müssen aufpassen,
dass wir nicht vergessen, dass es sich
um Eingriffe in unsere Rechte handelt
wie seit dem letzten Krieg nichtmehr.“
➤ Nicht von „oben herab“ regieren: Auf
die Anmerkung der Veranstalter, dass
man als Bürger das Gefühl habe, dass
„von oben herunter“ regiert werde und
dieEinschränkungen vor allemdenpri-
vaten Bereich sowie Gastronomie und
Händler betreffen, großeUnternehmen
aber verhältnismäßigwenigRestriktio-

nen erdulden müssten, wies Thorsten
Frei unter anderem auf die Home-Of-
fice-Pflicht hin, die Unternehmen und
Mitarbeiter haben, sofern es geht. Er
könne hier kein Missverhältnis erken-
nen. Maßnahmen zu treffen sei auch
immer ein Kompromiss zwischen epi-
demischer Wirksamkeit und Akzep-
tanz. Die Wirtschaft sei ein wichtiger
Zweig. „Wir können nicht denAst absä-
gen, auf demwir sitzen.“
➤ Frust bei Kindern: Auf das Thema
Frust bei Kindern und schulische Aus-
wirkungen angesprochen, sagte Derya
Türk-Nachbaur, dass hier sehr große
Herausforderungen zu bewältigen sei-
en. Von einer „verlorenen Generation“
mag sie jedoch nicht sprechen. Sie ver-
wahrt sich zudemdagegen, dass Perso-
nen mit Depressionserkrankungen in
Zusammenhang mit der Pandemie in
den Vordergrund gestellt werden.
➤ Alle Bevölkerungsschichten im Blick:
Martina Braun sieht die Situation für
Kinder als weniger dramatisch als
manchmal angenommen: „Kinder
kriegen das hin.“ Es gebe heute ande-
re Kommunikationsmöglichkeiten als
noch vor zehn Jahren, auch wenn das
nicht das persönliche Zusammentref-
fenmit Freundenersetze.Wichtiger sei,
„dass die schulischen Defizite aufge-
fangen werden, damit hier keine Lern-
lücken entstehen.“Hiermüssedas Land
viel Geld investieren.

Pandemie, Demokratie und viel Frust
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➤ Online-Podium mit regionalen Vertretern der Parteien
➤ Verhältnismäßigkeit und Stimmung bei Bürgern sind Thema
➤ „Eingriffe in Rechte wie seit dem letzten Krieg nicht mehr“

Die Runde
Organisiert wurde die Veranstaltung
vom Bildungszentrum Villingen der Erz-
diözese Freiburg, von der Volkshoch-
schule Villingen-Schwenningen und
von der evangelischen Erwachsenen-
bildung des Kirchenbezirks Villingen.
Aufgrund der Coronasituation konnte
die im Münsterzentrum geplante Ver-
anstaltung nur online stattfinden. Zwei
ebenfalls eingeladene Politiker, der EU-
Abgeordnete Andreas Schwab (CDU)
sowie die frühere AfD- und mittlerweile
parteilose Politikerin Doris Senger, sag-
ten ihre Teilnahme kurz vor der Veran-
staltung aus Termingründen ab. (spr)
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Mit Volldampf
in die Zukunft
Zur Grundsteinlegung für den neuen
IHK-Bau

Die IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg
leistet sich ein neues Dienstleistungs-
gebäude. Der Grundstein ist gelegt. Das
Generalunternehmen Goldbeck stellt
für den Bericht ein computergenerier-
tes Bild des neuen Komplexes zur Ver-
fügung: Oben blauer Himmel, dann das
Gebäude, die untere Bildhälfte ein riesi-
ger Parkplatz mit großkalibrigen Perso-
nenkraftwagen, keineBushaltestelle.Mit
Volldampf in die Zukunft! Darunter ein
echtes Photo vonderGrundsteinlegung:
AchtMänner inAnzugundKrawatte ste-
hen breitbeinig vor der Baustelle und
werfen lange Schatten, keine einzige
Frau (nicht einmal eine Bürofachkraft),
kein Bauarbeiter. Mit Volldampf in die
Zukunft!!
Rudolf Winker,
VillingenSchwenningen

LESERMEINUNG
Corona-Ticker
Unsere Datenquelle: Für diese Übersicht
greift der SÜDKURIER auf die Zahlen des
Landesgesundheitsamts (LGA) zurück. Es
sammelt und prüft Daten der Landratsäm-
ter vor Weitergabe an das Robert-Koch-Ins-
titut (RKI). Die LGA-Zahlen sind besonders
aktuell, denn das RKI veröffentlicht erst,
wenn die Zeitung schon gedruckt ist.

Grenzwerte: Für politische Entscheidun-
gen sind gemäß der Bundes-Notbremse
die RKI-Werte maßgeblich. Diese RKI-Wer-
te können aus statistischen Gründen ge-
ringfügig von den LGA-Zahlen abweichen.
Auf SÜDKURIER Online sehen Sie anhand
der RKI-Zahlen auch, wie sich Inzidenzen
über die Zeit entwickelt haben.

Das lesen Sie zusätzlich online

Corona-Nachrichten aus dem
Schwarzwald-Baar-Kreis, tags-
über mehrfach aktualisiert:
www.sk.de/10475830

LANDKREIS
BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD

SCHWARZWALD-
BAAR-KREIS

ZOLLERNALBKREIS

LANDKREIS
TUTTLINGEN LANDKREIS

SIGMARINGEN

BODENSEEKREIS

LANDKREIS
KONSTANZ

LANDKREIS
WALDSHUTLANDKREIS

LÖRRACH

Bodensee

6795

8252

4910

6486

6610

145

267

195

7877 175
76

132

199

LANDKREIS
ROTTWEIL

9064 284

7546 157
6679 152

10498

Inzidenz im
Vergleich
zum Vortag

198,0
266,7

188,0

168,8

157,2

267,8

109,4

70,6

253,2

108,4

** Gemeint sind die bestätigten
Neuinfektionen pro 100 000
Einwohner in den vergangenen sieben Tagen.

186

248

187

538 377

246

367

450

277
505

Insgesamt bestätigte Fälle

Todesfälle seit
Pandemiebeginn

Inzidenzwert**

Infizierte innerhalb der
letzten sieben Tage

Corona: So ist die Lage in der Region

QUELLE:
LANDESGESUNDHEITSAMT
(STAND 28.04., 19 UHR),

SÜDKURIER-GRAFIK

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Bundes- und Landes-
politiker und -Kandi-
daten diskutieren via
Online-Treffen zum
Thema, ob Corona
Auswirkungen auf
unsere Demokratie im
Land hat.
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